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INNSBRUCK (sik). Seit 2015 
veranstaltet die Innsbrucker 
Sopranistin Eva Lind mit ih-
rer „Musikakademie Tirol“ 
Meisterkurse am Achensee. 
So auch heuer und etliche 
Talente konnten sich unter 
Anleitung von Weltstars wie 
Vesselina Kasarova, Geigerin 
Lidia Baich oder Spitzentenor 
Mikhail Agafonov in Achen-
kirch weiterbilden. Am vergan-

genen Samstag wurde die neue 
Open-Air-Bühne im Hotel „Das 
Kronthaler“ mit Superstars der 
Klassik und auch mit talentier-
ten NachwuchskünstlerInnen 
beim „Classic.Unique.“ festlich 
eröffnet. 
Neben Initiatorin Eva Lind war 
aus Innsbruck das renommier-
te „Tiroler Kammerorchester 
InnStrumenti“ angereist. Un-
ter dem umsichtigen Dirigat 

von Gerhard Sammer setzte 
das Orchester den optimalen 
musikalischen Grundstein für 
die Darbietungen der Stars. 
Auch der an der Oper Köln 
engagierte Nachwuchskünst-
ler, der Innsbrucker Bariton 
Matthias Hoffmann, wurde 
vom Publikum umjubelt. Das 
„Classic.Unique.“ wird im kom-
menden Jahr im Juli wieder in 
Achenkirch stattfinden.

Innsbrucker Künstler im Duett: Sopranistin Eva Lind und Bariton 
Matthias Hoffmann singen aus „Don Giovanni“. Fotos: Krabichler

Tiroler Stars bei „Classic.Unique.“
Eva Lind, Matthias Hoffmann und InnStrumenti begeisterten am Achensee

Dirigent Gerhard Sammer (re.) 
mit seinen InnStrumenti

(nais). Bereits am 2. August 2019, 
gegen 17:30 Uhr, kam es in Inns-
bruck im Flughafengelände am 
Fürstenweg im dortigen Kreu-
zungsbereich zu einem Zusam-
menstoß zwischen einem Taxi-
fahrzeug und einer Radfahrerin. 
Dabei zog sich die Radfahrerin 
eine schwere Verletzung zu. 
Der Unfallhergang wurde von 
einer unbekannten Lenkerin 
eines Personenkraftwagens be-
obachtet. Die Lenkerin (angeb-
lich eine Frau aus Vorarlberg) 
wird ersucht, sich bei der Ver-
kehrsinspektion Innsbruck (Tel. 
059133/7591) zu melden.

Die Zeugin wird gebeten sich 
zu melden.

Radfahrerin verletzt 
– Zeugenaufruf!

Verlorene Gegenstände auf 
Fahrbahnen sind ein hohes Si-
cherheitsrisiko. Ausweich- oder 
unvermittelte Bremsmanöver lö-
sen gefährliche Situationen aus, 
Unfälle sind keine Seltenheit. 
Die Hitliste der verlorenen Ge-
genstände ist lang und teilweise 
ungewöhnlich: Vom Papierkar-
ton über Zeitungen bis hin zur 
Couch oder einem Waschbecken 
ist alles schon einmal auf der 
Autobahn gelandet. Auf Tirols 
Autobahnen und Schnellstraßen 
ist die Anzahl verlorener Gegen-
stände von 315 im Jahr 2017 auf 
300 im Vorjahr zurückgegangen. 
Das Burgenland bildet auch 2018 
das Schlusslicht beim Thema La-
degutverluste.

Ungewöhnliche Gegenstände 
auf der Autobahn Foto: ASFINAG
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